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Lied: Christus ist König, jubelt laut

EG 269,1-2+4-5

Predigt

Orgelspiel

bietet Gelegenheit, noch einmal 

über das in der Predigt Gehörte nachzudenken.

- Die Gemeinde erhebt sich. -

Glaubensbekenntnis

- Die Gemeinde nimmt Platz. -

Lied: Ich lobe dich von ganzer Seelen 

EG 250,1+3-5

Während dieses Liedes wird der Klingelbeutel
eingesammelt,  dessen Erlös für die diakonische

Arbeit unserer Kirchengemeinde bestimmt ist.

Abkündigungen

- Die Gemeinde erhebt sich. -

Fürbittengebet

Vaterunser 

Sendung und Segen

- Die Gemeinde nimmt Platz. -

Schlusslied:

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort

EG 193,1+2 

Orgelspiel

Lied: Ein feste Burg ist unser Gott

EG 362,1-4

II. Das Wirken von Martin Luther

a) Die 95 Thesen
und der Ablass-Streit

Lied: 'So wahr ich lebe', spricht dein Gott

EG 234,1+2 

b) Die Übersetzung der Bibel

Lied: Aus tiefer Not schrei ich zu dir 

EG 299,1

c) Luthers Antwort
auf die Frage nach dem gnädigen Gott

Lied: Nun freut euch, lieben Christen 

EG 341,1-5 

III.Die Auswirkungen der Reformation
– oder:

Was Katholiken und Protestanten
noch immer voneinander trennt

Glockengeläut

Stille

Orgelspiel

Begrüßung

Lied    Melodie: Die güldne Sonne (EG 449)

I. Das Leben von Martin Luther

a) Wie haben die Menschen damals
gelebt - und was haben sie geglaubt ?

Lied: Dies sind die heilgen zehn Gebot

EG 231,1-3+11 

b) Die wichtigsten Daten
aus dem Leben vom Martin Luther

           

              

            

             

             

           

1. Su - chen und Fin - den, Wahr - heit ver -

kün - den, oh-ne Be -den-ken, oh-ne zu krän-ken,

ist un - ser herr - li - ches, gro - ßes Man - dat.

Gott in den Zei - ten, wer will das be - strei - ten!

Gott in den We - lten, dein Wil - le soll gel - ten;

kein Wenn und A - ber und oh - ne Ver - rat.

2. Wir wollen träumen, niemals versäumen Liebe und Leben,

helfend vergeben, wahrhaftig leben, wie Gott es gefällt. Freiheit

und Frieden, von Christus beschieden; so lasst uns hoffen, die

Zukunft steht offen: Zukunft für Menschen und Schöpfung und

Welt.


